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Meilensteine 

 Initiative aus der Politik und der Verwaltung 
 

 Bedarfsanalyse im Auftrag der Stadt Paderborn 
 

 Regionales Interessensbekundungsverfahren 
 

 Präsentation der Konzepte im JHA der Stadt 
Paderborn und Entscheidung für das Konzept des 
Caritasverbandes Paderborn 
 

 1,7 Fachkraftstellen auf Grundlage des 
damaligen KJHG  
 

 Eröffnung der Anlaufstelle Lobby am 01.04.1999 
 

 Erweiterung auf den Kreis Paderborn ab dem 
01.03.2002 (1 zusätzliche Fachkraftstelle) 

 



Zielgruppen 

 Zielgruppen der Einrichtung sind Kinder und Jugendliche in 
allgemeinen und akuten Konfliktsituationen, die von anderen 
Kinder- und Jugendhilfeangeboten nicht oder nur schwer erreicht 
werden 
 Alle Kinder und Jugendlichen mit Konflikten/Problemen oder in 

akuten Krisensituationen 
 Jugendliche mit Suchtgefährdung/-abhängigkeit oder 

systemischem Suchthintergrund 
 Jugendliche, die durch Strukturlosigkeit in die Verwahrlosung 

gelangen 
 
 Eltern, die Informationen über Suchtmittel und deren Wirkung 

wünschen oder Beratung in Anspruch nehmen möchten, die sich auf 
Hilfestellung im Umgang mit ihrem suchtgefährdeten/-abhängigen 
Kind bezieht. 
 

 Schulen und andere soziale Einrichtungen, die die Mitarbeiter/-
innen der LOBBY und deren Hilfeangebote sowohl einzelfallbezogen 
als auch für Projekte in Klassen oder anderen Gruppen in Anspruch 
nehmen wollen.  

 



 Systemische Einzelfallhilfe und Gruppenarbeit 
 sozialraumorientierte aufsuchende Arbeit 
 Information, Beratung und evtl. auch materielle Unterstützung 
 begleitete Weitervermittlung - auch in Entzugs- und 

Entwöhnungsbehandlung 
 Krisenintervention und Krisenrufbereitschaft 
 Offene Angebote  
 Präventions- und Öffentlichkeitsarbeit in Schulen, Jugendtreffs und 

anderen Einrichtungen 

 
 Kostenfreiheit 
 Freiwilligkeit 
 Anonymität und Schweigepflicht 
 Religions- und konfessionsübergreifend 
 Interessenvertretung 

 

Arbeitsmethoden und -prinzipien 



 Flexible Beratung vor Ort 
 

 Digitale Medien 
 WhatsApp 
 Facebook 
       

 Kinderklinik 
 1x die Woche  
 Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren, die mit einer Alkoholvergiftung eingeliefert wurden, 

bekommen automatisch einen Termin bei der Lobby 
 

 Soccertreff  
 Derzeit angegliedert an zwei Jugendtreffs  
 Gemeinsames Fußballspielen 
 

 

Instrumente aufsuchender Arbeit I 



 Jugendtreff  
 Regelmäßiger Austausch  
 Durchführen von Workshops 
 Soccertreffs 
 

 Schulen 
 Durchführen von Workshops und Projekten 

• „Gib Cybermobbing keine Chance“ 
• Check it 
• LOQ Parcours 
• Alkoholprävention 
• Cannabisprävention  
• Medienprävention  
• Essstörung Prävention  
• (Glüxxbox) 
• (Partydrogen Koffer)      

Instrumente aufsuchender Arbeit II 



 Ablauf in der Grundschule ab Klasse 3 
 Workshop über 2x 90 Minuten 

 
 

 Erstellen einer Medienlandschaft 
 

 „Johanna die Schöne“ 
 

 Autogrammstunde 
 

 Steckbrief 
 

 „Ein Spaß mit Folgen“ 
 

 Wortwolke 
 

 „Rudi und Wolle“ 
 

 

Exemplarischer Methodeneinsatz am Beispiel „Gib 
Cybermobbing keine Chance“ (Grundschule) 



Fragen 
Anmerkungen 

… 

http://www.dicvberlin.caritas.de/


Vielen Dank  
für Ihre Aufmerksamkeit! 
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